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Nr. 283. 
1 Rückkehr von Fahnenflüchtigen. 
„Kriegsminiſterium. f 
2 Nr. dal. 17 A. l. Berlin, den 16. September 1917. 


4 Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben zu genehmigen geruht, daß die Verſäumnis der 
1 mit dem 15. 7. 17 abgelaufenen Friſt, die im Erlaß vom 29. 5. 17 (A. V. Vl. S. 307/08) 
für die Rückkehr der während des Krieges fahnenflüchtig gewordenen, im Auslande ſich aufhaltenden 
Mannſchaften geſetzt war, kein Hindernis für die Anwendung dieſes Erlaſſes ſein ſoll, wenn die 
Einhaltung der Friſt nicht ausführbar war (z. B. mangels Kenntnis des Erlaſſes). 
Einer Meldung der Fahnenflüchtigen bei der nächſten zu erreichenden Grenzſtelle im 
Sinne des vorbezeichneten Erlaſſes kommt gleich eine Meldung auf einem nicht internierten Schiffe 
der Kaiſerlichen Marine. Sei 
v. Stein. 


Berlin, den 9. Oktober 1917. 
Vorſtehende Verfügung wird unter Bezugnahme auf die Verfügung vom 12. Juni 1917 
— A. IIa. 7904 — (Marineverordnungsblatt Seite 174) zur Kenntnis der Marine gebracht. 
Der Staatsſekretär des Reichs-Marine-Amts. 
A. IIa. 12800. v. Capelle. 


Nr. 284. 
Evangeliſcher Marinegottesdienſt am Reformationstage. 


Berlin, den 4. Oktober 1917. 


Zur Feier der 400. Wiederkehr des Reformationstages findet am 31. Oktober 1917 in den evan⸗ 
geliſchen Marinegemeinden des Heimatgebiets nach näherer Anordnung der örtlichen Dienſtſtellen 
Feſtgottesdienſt oder Beteiligung an den von den Zivilgemeinden veranſtalteten kirchlichen Feiern ftatt. 

Auch an Bord, im Feld und in den beſetzten Gebieten ſind, ſoweit es die Verhältniſſe 
geſtatten, am 31. Oktober Feſtgottesdienſte abzuhalten. Sollte ſich dieſer Tag nicht eignen, fü 
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kann die kirchliche Feier auf einen Tag kurz vor oder nach dem 31. Oktober, in eriter Reihe auf 
einen Sonntag verlegt werden. . 2 
Der evangeliſche Marinepropſt wird die Marinegeiftlichen mit Anweifung verfehen. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
CV. II. 15491. v. Capelle. 


Beſoldungsſtufen der Beamten im Kriege. 
ö Berlin, den 6. Oktober 1917. 
Ein Aufrücken im Gehalt nach dem Beſoldungsgeſetz kommt nur für Beamte des Friedensſtandes 


in Frage. Andere Beamte (Kriegsfreiwillige, penſionierte Beamte, Beamte des Beurlaubtenſtandes, 
Hilfsbeamte und ſonſtige mit Beamtenſtellen beliehene Perſonen) beziehen auch nach dreijähriger 
Verwendung in der Beamtenſtelle grundſätzlich das Gehalt der niedrigften Stufe gemäß § 3,4 der 
Kriegs⸗Geldverpflegungsvorſchrift weiter. 


Der Staatsſekretär des Reichs-Marine⸗Amts. 


In Vertretung. 
C. III. 15285. Dr. Schramm. 


Nr. 286. 
Ergänzung der Militär⸗Transport⸗Ordnung bezüglich der leichten Sprengminen 16. 


Berlin, den 8. Oktober 1917. 


Durch Reichs⸗Geſetzblatt Nr. 141 Seite 672 ift folgende Ergänzung des 8 54 Ziffer 19 Abſchnitt B 
der Militär⸗Transport⸗Ordnung vom 18. Januar 1899 angeordnet: 

Hinter der Beſtimmung k) wird nachgetragen: 

k 1) Zu Ib. Abschnitt A. Zu 7 Abs. (1) und Abschnitt B. Abs. (1). Die leichten 


Sprengminen 16 dürfen mit beförderungssicheren Zündern versehen als Eilgut (Wagenladung 
oder Stückgut) aufgegeben werden. 


Deckblätter werden nicht ausgegeben, die Berichtigung hat handſchriftlich zu erfolgen. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


In Vertretung. 
CV. II. 15471. Dr. Schramm. 


Nr. 287. 


Tafelgeld. 8 
Berlin, den 11. Oktober 1917. 
Zu dent nach lfd. Nr. 15, 16 und 18 der Anlage 7 Friedens⸗Beſoldungsvorſchrift für Mitglieder 
und zugeteilte Perſonen der Fähnrich, Seefadetten-, Aſpiranten⸗ und Deckoffiziermeſſen zuſtehenden 
ee wird vom 1. September 1917 ab bis auf weiteres ein Zuſchlag von 0,50 # täglich 
gewährt. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


In Vertretung. 
CV. III. 15698. Dr. Schramm. 


* 


Der Preis für eine Piſtole 1904 iſt wie folgt feſtgeſetzt: 
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Nr. 288. 
Abänderung der Kurvorſchriften. 
— D. V. E. Nr. 60 — 
Berlin, den 29. September 1917. 
Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums vom 19. September 1917 Nr. 1910/8. 17. B. 3 — 
Armee Verordnungsblatt Seite 460 Nr. 897 — iſt die Beſtimmung unter Ziffer 64 der Kur⸗ 
vorſchriften, wonach die Unterjacken, Socken und Taſchentücher den Mannſchaften nach Beendigung 
der Kur unentgeltlich belaſſen werden ſollen, für die Dauer dieſes Krieges außer Kraft geſetzi 
worden. Dieſe Bejtimmung gilt auch für die Marine. Die bezeichneten Bekleidungsgegenſtände 
— vgl. auch Bekleidungsvorſchrift für die Marine $ 25,1 und Bekleidungsvorſchrift für die 
Marineinfanterie § 10,3 — find daher nach beendigter Kur zurückzuziehen und nach Entſeuchung, 
Reinigung und Inſtandſetzung wieder für zur Kur zugelaſſene Mannſchaften zu verwenden. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 


G. II. 4156. Uthemann. 


Nr. 289. 


Heften von Belegen. 
Berlin, den 28. September 1917. 


Nachſtehendes Schreiben des Rechnungshofes des Deutſchen Reichs wird behufs Beachtung hier⸗ 


3 mit zur allgemeinen Kenntnis gebracht. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine-Amts. 
Im Auftrage. 
CV. III. 14546. Reuter. 


Rechnungshof 1 
des Deutſchen Reichs. Potsdam, den 11. September 1917. 


Nr. XI. 582. 

Infolge der Papierknappheit ſehen wir bis auf weiteres davon ab, daß die Rechnungen 
und Belege eingebunden bzw. mit feſten Umfchlägen verſehen bei uns zur Vorlage kommen, ſo⸗ 
weit nicht in beſonderen Fällen Größe und Stärke oder, wie z. B. bei den Zentralrechnungen 
und der Hauptrechnung der Reichshauptkaſſe, die Bedeutung der Rechnungen eine Ausnahme er- 
forderlich erſcheinen laſſen. a j 

Es genügt im allgemeinen, wenn die Rechnungsſachen einen haltbaren Heftrücken haben. 

Bei nicht allzu ſtarken Belegebündeln dürfte die Durchlochung der linken Seite der Belege, 
und zwar oben, in der Mitte und unten und das Zuſammenſchnüren mit einem Faden zu einem Beleg⸗ 
heft ausreichend fein. Die Verwendung von Papp⸗ und Aktendeckeln zu den Heften ift nicht erforderlich. 

Die Anwendung eines anderen geeigneten Verfahrens wird anheimgeſtellt. 


Holtz. 


Nr. 290. 


Preiſe für Piſtolen 1904. 
Berlin, den 6. Oktober 1917. 


1 Piſtole 1904 mit 
2 Laderahmen 
1 Schraubenzieher 
1 Schulterſtück 
1 Wiſchſtock 
82,80 M das Stück. 


Be 290 et, 


1 Piſtole 1904 mit 
Laderahmen 
Schraubenzieher 
Wiſchſtock 
Lederfutteral 
Laderahmentaſche 


88,55 / das Stück. 
Di.eſe Preiſe ſind beim Verkauf an Offiziere, Beamte ſowie alle Militärperſonen, die 
Mobilmachungsgeld beziehen, bis auf weiteres anzuſetzen. = 2 
8 Von Militärperſonen, die im Laufe des Krieges zu Offizieren, Deckoffizieren uſw. be⸗ 
fördert find und ihre vorher unentgeltlich erhaltene Piſtole behalten haben, find ?/, des voran- 
gegebenen Preiſes einzuziehen. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


Im Auftrage. 
W. III. 26626. Rogge. 


——— 


Nr. 291. 
Ausweiſe für die zur Arbeitsaufnahme entlaſſenen Militärperſonen. 


Berlin, den 10. Oktober 1917. 


Für dieſe Ausweiſe (vgl. Anmerkungen auf Seite 114/115 des Marincverordnungsblattes für 
1917) iſt fortan folgendes Muſter zu verwenden: 


Ausweis. 

Der (Dienſtgrad und Name: von (Bezeichnung des 

Truppenteils) ift auf Veranlaſſung de. 
zur Aufnahme der Arbeit bei 

(Angabe des Betriebes, Ort) te e e 19. 

nach . Kreis 

entlaſſen 

beurlaubt worden. 

Militärfahrſchein erhalten von e Ar 
bis Über (deutfche Grenzſtation) bb 
Arbeitgeber hat Seng. befund beantragt. (Nichtzutreffendes durchſtreichen.) 

Marſchgeld iſt mit A gezahlt worden. 

e ESREN „den 191 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine-Amts. 


. Im Auftrage. 
F. 26421. Erler. 
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Perſonalveränderungen. 


a. Ernennungen, Beförderungen, 
Derfegungen uſw. 
Befördert: 
(A. K. O. v. 25. 9. 1917.) 
Zum Feuerwerks-Oberleutnant: 
Feuerwerks⸗Leutnant 
Strauch; 
zum Feuerwerks-Leutnant: 
überzähliger Oberfeuerwerker 
Sander. 
(A. K. O. v. 29. 9. 1917.) 
Zum Oberleutnant zur See: 
Leutnant zur See 
Seeburg unter Verleihung eines Patents un⸗ 


mittelbar hinter dem Oberleutnant zur 
See Galſter (Hans). 


Charakterverleihungen: 
5 (Allerh. Patente v. 25. 9. 1917.) 


Maliſius, . 
’ rakter als Marine-Oberbaurat mit dem 
‚ Range eines Fregattenkapitäns; 


Lottmann] Marine⸗ 
Raſenack Schiff⸗ 
Beſch bau⸗ den Charakter als Marine⸗ 
Coulmann] meiſter Baurat mit dem Range 
Loesdau Marine⸗ der Korvettenkapitäne ex: 
Hey Maſchinen⸗] halten; 
Fromm | bau⸗ 
Erler meiſter 
Linde ine⸗Hafenb N 
Drag. Gerste | Nosaratkr ats Bet den 
Hafner dem perſönlichen Rauge der 
Ves 19 5 | Räte 4. Klaſſe erhalten. ; 

Ernannt: 


(Allerh. Beſtallung v. 25. 9. 1917.) 


Leiß, ſtaatlich geprüfter Baumeiſter des Schiff⸗ 
baufaches, zum Marine⸗Schiffbaumeiſter. 


Prof. Dr. Köbner, Geheimer Admiralitätsrat, zum 
ordentlichen Honorar⸗-Profeſſor der 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität. 


Wedemeyer, Ständiger Mitarbeiter 


Dr. der 


feſſor“ erhalten. (22. 6. 1917.) 


Ernannt: 
(Staatsſ. d. R. M. A. v. 18. 9. 1917.) 


Studt, Oberſteuermann a. D., zum Werftinſpektor. ö 


(Staatsſ. d. R. M. A. v. 29. 9. 1917.) 
Riecker, Württembergiſcher Regierungsbaumeiſter, 
zum etatsmäßigen 
meiſter. 


Marine⸗Baurat für Schiffbau, den Cha⸗ 


Deutſchen Seewarte, den Titel „Pro⸗ 


Regierungsbau⸗ 


(Staatsſ. d. R. M. A. v. 30. 9. 1917.) 
Seil, Militärgerichtsſchreiber auf Probe, zum 
Militärgerichtsſchreiber bei den Kriegs⸗ 
gerichten mit dem Amtstitel Marine⸗ 
Kriegsgerichtsſekretär. 


Titelverleihungen: 


(Staatsſ. d. R. M. A. v. 26. 9. 1917.) 
Geheime Regiſtratur⸗Aſſiſtenten im 
ee 2 R. M. A., den Titel „Geheimer 
Bewersdorff Regiſtrator“ erhalten. 


| (Staatsſ. d. R. M. A. v. 29. 9. 1917.) 
Friedrich, Ober⸗Marine⸗Intendanturſekretär, den 
Titel „Geheimer expedierender Sekretär 
im R. M. A.“ erhalten. 


Kommandiert: 


Staatsſ. d. R. M. A. v. 15. 9. 1917.) 
Michaali, Marine⸗Schiffbaumeiſter von der Werft 
0 Wilhelmshaven, von dem Kommando 
nach Pola (Marine⸗Spezialkommando) 
abgelöft und mit dem 1. Oktober 1917 
zur Werft Danzig kommandiert. 


(Staatsſ. d. R. M. A. v. 18. 9. 1917.) 
Schulz, Marine⸗Baurat für Schiffbau, von dem 
Kommando zur Bauaufſicht bei den 
Vulcanwerken Stettin abgelöſt und mit 
dem 1. Oktober 1917 der Werft Kiel 
zugeteilt. 


verſetzt: 


(Staatsſ. d. R. M. A. v. 29. 9. 1917.) 

Hahn, Regierungsbaumeiſter, Baurat, von Cux⸗ 
haven nach Warnemünde als Vorſtand 
des daſelbſt einzurichtenden Garniſon⸗ 
bauamts, 

Blaich, Regierungsbaumeiſter, Baurat, von Kiel 
nach Wilhelmshaven (Garniſonbanamt I), 

Strempel, Regierungsbaumeiſter, von Wilhelms⸗ 
92 9 55 nach Cuxhaven (Garniſonbau⸗ 
amt). 


b. Abjchiedsbewilligungen. 


(A. K. O. v. 25. 9. 1917.) 

Der Abſchied mit der geſetzlichen 
Penſion, der Erlaubnis zum Tragen der 
bisherigen Uniform und der Ausficht auf 
Anftelung im Sivildienſt bewilligt: 

Dem Feuerwerks⸗Oberleutnant 
Thiel (Wilhelm), vom Marine⸗Artilleriedepot Fried⸗ 
richsort. 

mit der geſetzlichen penſion in den 
Ruheitand verſetzt: 


(Staatsſ. d. R. M. A. v. 25. 9. 1917.) 
Werftmaſchiniſt. 


i (Staatsſ. d. R. M. A. v. 29. 9. 1917.) 
Breidenbach, Werftmaſchinenmeiſter. 


Klein, 
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c. Ördensverleihungen. 


(A. K. O. v. 25. 6. 1917.) 
Das Verdienſtkreuz in Gold: 
Dahms, Werftſchiffsführer a. D.; 
das Verdienſtkreuz in Silber: 
Müll, Werftmaſchiniſt a. D. 
(A. K. O. v. 30. 7. 1917.) 
Den Königlichen Kronenorden 4. Klaſſe: 
Reimers, Marine⸗Obermeiſter a. D.; 
das Verdienſtkreuz in Gold: 
Schneider, Marine-Werkmeiſter a. D. 
(A. K. O. v. 18. 8. 1917.) 
Das Ritterkreuz des Königlichen Haus⸗ 


Ordens von Hohenzollern mit Schwertern: 


Bvehn (Hermann), Kapitänleutnant. 
(A. K. O. v. 27. 8. 1917.) 
Das Verdienſtkreuz in Gold: 
Ziegenhorn, Ober⸗Werftbuchführer a. D. 


(A. K. O. v. 25. 9. 1917.) 


Den Stern zum Roten Adlerorden 2. Klaſſe 
mit Eichenlaub und Schwertern: 


Mauve, Vizeadmiral 3. D: 
den Königlichen Kronenorden 2. Klaſſe mit 


Schwertern am zweimal ſchwarz- und dreimal 
weißgeſtreiften Bande: 


Tägert (Carl), Kapitän zur See. 
(A. K. O. v. 4. 10. 1917.) 
Den Königlichen Kronenorden 2. Klaſſe 
mit Schwertern: 
Türk, Kapitän zur See. 
(A. K. O. v. 4. 10. 1917.) 


Das Ritterkreuz des Königlichen Haus- 
Ordens von Hohenzollern mit Schwertern: 


Conrad (Fritz) 
Glimpf (Friedrich) 
9 

Fa h Hauptleute, 

Treitſchke, Leutnant d. Ref. der Matroſenartillerie, 
Woldag, Leutnant zur See. 


h Kapitänleutnants, 


Todesfälle. 


Streiber, Techniſcher Sekretär, am 26. September 1917 in Hamburg. 
Weigt, Marine-Werkmeiſter, am 3. Oktober 1917 in Eſſen — geſtorben. 


a 


